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Titelbild: Resurrexit, Wachsbatik, Kornelia Kubo-Mennel

Heiliges Jahr 2025 – Pilger der Hoffnung 
Das Heilige Jahr 2025 wurde von Papst Franziskus unter dem 
Motto "Pilger der Hoffnung".ausgerufen  Wir sollen also Pilger 
sein, die aus der Hoffnungslosigkeit in die Hoffnung gehen. 
Damit spricht Papst Franziskus zwei wichtige Themen an. Zu-
nächst unterstreicht er die große Kraft der christlichen Hoff-
nung. Sie ist das Schönste, das wir als getaufte Christinnen 
und Christen anderen Menschen schenken können. Sie weitet 
den Blick und hilft uns, auch die größten Lasten des Lebens 
zu tragen: am Kranken- oder Sterbebett, in Trauer und Ver-
zweiflung und in all den schwierigen Momenten, in denen wir 
nicht mehr weiterwissen. Denn hoffen heißt, für die Zukunft 
offen zu sein und auf das gute Wirken Gottes in unserem 
Leben zu vertrauen. 

Das Motto „Pilger der Hoffnung“ weist auch darauf hin, dass 
das Pilgern ein wesentliches Element eines jeden Heiligen Jah-
res ist. Das Mitgehen Gottes mit seinem pilgernden Volk wird 
durch das Zeichen der Pilgerwege verdeutlicht. Deshalb lädt 
Papst Franziskus zu Pilgerfahrten ein: zu den Heiligen Pforten 
in den großen Pilgerkirchen in Rom und zu den Wallfahrtskir-
chen in jeweiligen Diözesen. Diese Pilgerwege symbolisieren 
die offene Tür, das offene Herz Gottes für uns Menschen. Als 
„Hoffnungsorte“ sollen sie mehr denn je einladen zum Verwei-
len, zum Gebet und zum Empfang der Sakramente.  

Das Jahr 2025 steht für uns in der Pfarre gleich unter zwei Vor-
zeichen: Wir begehen den 200. Geburtstag unserer Pfarrkirche 
und zugleich feiern wir mit der Weltkirche ein Heiliges Jahr unter 
dem Motto „Pilger der Hoffnung“. 
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Das Heilige Jahr ist eine Chance, gemeinsam und persönlich 
Christsein zu leben: Seinen Glauben vertiefen, Vergebung emp-
fangen und zu einer Hoffnungsspenderin und einem Hoffnungs-
spender zu werden. Es lädt uns besonders ein, das Sakrament 
der Versöhnung neu zu entdecken und dadurch Gottes gren-
zenlose Barmherzigkeit zu erfahren, unsere Lasten ablegen und 
inneren Frieden zu finden. Es ist auch eine Zeit, in der die Men-
schen besonders ermutigt werden, Werke der Barmherzigkeit 
zu vollbringen. Beispiele können sein: der Besuch von Gefan-
genen, die Betreuung einsamer alter Menschen, Hilfe für 
Kranke oder Behinderte und die Unterstützung Bedürftiger. 
Lassen wir uns im Heiligen Jahr wieder neu von Gottes Liebe 
berühren und so ermutigen, selbst Zeuge und Zeugin zu sein – 
vor allem bei Menschen in Not oder Armut. Zeugen des Frie-
dens, wo Unversöhnlichkeit herrscht; Zeugen gelebter Treue in 
der Beziehung; Zeugen, die sich einsetzen für Menschen auf 
der Flucht oder für junge suchende Menschen; Zeugen, die für 
das ungeborene Leben eintreten und für die würdevolle Be-
handlung der Alten bis zu deren letztem Atemzug. Zeugen, die 
mit ihrer Barmherzigkeit bezeugen, dass Jesus bereit ist, jede 
„Sünde“ (Verfehlung) zu vergeben, wie groß sie auch sein mag. 
Wenn Christus unser Herz berührt und erfüllt, dann will er 
durch uns, durch dich und mich, auch die anderen berühren. 
Gemeinsam wollen wir in diesem Jubiläumsjahr die Botschaft 
der Hoffnung und Barmherzigkeit in die Welt tragen. Lasst uns 
die Fackel der Hoffnung weitertragen und mit Zuversicht und 
Weitsicht in die Zukunft blicken. Möge der Gott der Hoffnung, 
der jede und jeden Einzelne:n von uns beim Namen gerufen 
hat, segnen. Eine gesegnete Fastenzeit und befreite, erlöste 
Ostern wünscht euch 

Pfarrer Georg 
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Aufbruch zur Quelle – Wallfahrt 
unseres Pfarrverbandes Göfis und Satteins 
Mittwoch, 21. Mai 2025 von 7:30 bis 19:30 Uhr 

Unsere Wallfahrt führt uns 
zur Wallfahrtskirche zum hl. 
Antonius von Padua bei Rietz 
im Bezirk Imst in Tirol. Sie 
steht weithin sichtbar auf 
einem Hügel und belohnt mit 
einem Panorama weit in 
beide Richtungen des Inntals.  
Der heilige Antonius von 
Padua ist einer der berühm-
testen Heiligen der katholischen Kirche. Bei verlorenen Dingen, 
die einem wichtig sind, wendet man sich gerne an den  hl. An-
tonius. Aber er ist viel mehr! Er spricht den Menschen auf der 
Suche nach sich selbst an, auf der Suche nach Antworten, nach 
Ringen um Entscheidungen und auf der Suche nach Halt und 
Orientierung. Er kann zu Klarheit verhelfen und beitragen, dass 
nach einem Ringen und Suchen Frieden einkehrt! 
Den Nachmittag verbringen wir in Stams mit einer Führung 
(kein Muss) in der Stiftskirche. Danach bleibt genügend Zeit für 
einen Spaziergang und einen Besuch im Klosterladen oder auch 
eine Einkehr in der Orangerie im Stiftsgelände.  
Wir freuen uns auf einen erfüllenden Wallfahrtstag! 
Kosten: € 54 für Busfahrt und Führung. 
Anmeldung mit Bezahlung bis 13. Mai 2025, im Pfarramt 
Satteins, T 05524 8215, während den Öffnungszeiten. 

Edith Bischof
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Bildstock am Schlösslerank 

Mit großem Einsatz haben Zunftmitglieder für den Bildstock am 
Schlösslerank ein neues Dach angefertigt und weitere Sanie-
rungsarbeiten, teils noch im Gange, vorgenommen. Ein herzli-
ches Vergeltsgott gilt dem Zunftmeister Alfons Lins und seinen 
Helfern sowie den materiellen und finanziellen Unterstützern 
der Restaurierung. 
Der Bildstock, der Erinnerung an die heilige Theresia von Lisieux 
gewidmet, stand ursprünglich, vom Dorf aus gesehen, oben am 
rechten Hang der Rankweilerstraße kurz vor der Kurve. Zur Ver-
breiterung der Straße  wurde 1955 der Hang abgegraben und 
der Bildstock musste weichen. Filomena Bale, deren Familie 
den Bildstock schon viele Jahre gepflegt hatte, erreichte beim 
Straßenbauamt, dass der Bildstock an der heutigen Stelle neu 
errichtet wurde.  
Der Bildstock soll nach Fertigstellung der Restaurierung feierlich 
seiner Bestimmung übergeben werden. 

Hubert Metzler 

Von links: Erich Zimmermann, Johannes Tiefenthaler, Alfons Lins, 
Eliah Konzett, Martin Lisch, Kurt Huber
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PALMBUSCHBINDEN 
Engagierte Eltern vom Elternverein der Volksschule Satteins or-
ganisieren heuer ein Palmbuschbinden für alle interessierten 
Kinder und Eltern. 

Am Samstag, 12. April findet das Palmbuschbinden von 9 bis 
11 Uhr in der Tenne beim Pfarrhaus statt. Der Elternverein hat 
verschiedene Zweige organisiert. Bitte bringt eine Baum-
schere, einen Apfel und bunte Bänder zum Verzieren der 
Palmbuschen mit. 

KOMM und SEI DABEI! 

PALMSONNTAG 
Mit den selbstgebundenen 
Palmbuschen wollen wir                    
am Palmsonntag, 13. April 
2025 den Einzug Jesu in Je-
rusalem gemeinsam feiern.  
Wir treffen uns um 10:15 
Uhr auf dem Volksschulplatz 
zur Segnung der Palmzweige 
und ziehen dann gemeinsam in die Kirche zur Messfeier ein. 

Alle sind herzlich dazu eingeladen. 

Für alle Gottesdienstbesucher gibt es Palmzweige zum Mitneh-
men. Bei Regenwetter findet die Segnung der Palmzweige in 
der Pfarrkirche statt. 

Der Elternverein der Volksschule Satteins und das Team Leben-
dige Kirche freuen sich auf Euch! 
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Vorbereitung auf die Erstkommunion 
"Geborgen in Gottes Hand" 
Auf dem Weg zur ersten Heiligen Kommunion, die 15 Kinder 
aus unserer Pfarrgemeinde Mitte Mai empfangen werden, 
lernten die Mädchen und Buben bisher in vier Tischrunden 
Gemeinschaft und Versöhnung, besuchten unsere Pfarrkir-
che und Gottesdienste und backten Brot, das – in Erinnerung 
an die Tischgmeinschaft mit Jesus – miteinander geteilt und 
gegessen wurde. 

Bevor die Erstkommunikanten am 30. März ihren Vorstellungs-
gottesdienst feiern, werden sie noch zu Besuch in der Hostien-
bäckerei im Kloster St. Peter in Bludenz sein. Die Freude auf die 
Erstkommunion ist jetzt schon bei allen groß! 

Burgi Bitschnau für das Erstkommunionteam 

Wir bauen am lebendigen Haus der Kirche 
Zum 200 Jahr-Jubiläum wird in der Pfarrkirche ab dem 20. 
Mai eine große Holztafel aufgestellt. Auf ihr sieht man die 
Umrisse unserer Pfarrkirche in Großformat. Schüler gestalten 
je einen Baustein aus Karton, den sie dann an der Tafel an-
bringen werden. Auch Kinder, die zur Sonntagsmesse kom-
men, können einen solchen Stein individuell gestalten und 
aufkleben. So entsteht ein buntes Mosaik unserer Pfarrkirche 
mit vielen „lebendigen Steinen“. Wir alle sind solche Steine, 
die sich zum lebendigen Haus der Kirche aufbauen lassen. 

Zur Familienmesse am 15. Juni wollen wir dann das so ent-
standene Kunstwerk allen präsentieren.  

Pfarrvikar Gerold mit einem Team 
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Ein neues wiederkehrendes Angebot … 
… gibt es jetzt für alle, die gerne Handarbeiten: Je-
weils am letzten Freitag im Monat findet der 
„Handarbeitstreff“ von 14-17 Uhr im Nähtreff der 
Bibliothek Satteins statt. Die nächsten Termine 
sind: 25.4.25, 30.5.25 und 27.6.25. Alle können 

ihre eigenen Projekte mitbringen und wer keine hat, kann mit uns 
Socken für einen guten Zweck stricken.  Kosten: freiwillige Spende 
für Kuchen und Kaffee. Keine Anmeldung erforderlich. 

Buchpräsentation „Die Zweite Heimat – Alpen im 
Klostertal“ am 16. April 2025 um 19.30 Uhr im 
Pfarrsaal. Neben Autorin Anna Engstler und Foto-
graf Mathias Klocker sind an diesem Abend auch 
Miriam Konrad (Pächterin) und Urs Böniger (Hirte) 
der Satteinser Alpe Ober-Nenzigast im Klostertal 

anwesend. Heike Montiperle führt durch das Programm. Nach der 
Buchpräsentation gibt es Satteinser Alpkäse und selbstgebackenes 
Brot und auch für Getränke ist gesorgt. Der Eintritt ist frei und es ist 
keine Anmeldung erforderlich.  Diese Veranstaltung ist eine Koope-
ration der Satteinser Landwirt:innen und Älpler:innen und der Bi-
bliothek Satteins. 

„Der Ninja-Schatz“ Lesung für Kinder von 6-8 Jah-
ren mit Autorin Jenny Dietrich am 30. April 2025 
von 14-15 Uhr im Pfarrsaal. 
Die vier Freund:innen Kobi, Maya, Nina und Haiko 
verbringen ihre Zeit am liebsten an ihrem Lieb-
lingsplatz. Als plötzlich ein geheimnisvolles Tanuki 
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auftaucht und die vier Freund:innen als Ninjas ausstattet, wird ihr 
Teamgeist auf die Probe gestellt. Ein aufregendes Abenteuer be-
ginnt. Kein Eintritt und keine Anmeldung erforderlich. 

Es glögglat … - Literarisches Frühlingsfest mit 
Musik am 16. Mai 2025 um 19 Uhr im Pfarr-
saal. Zarte, humorvolle, freche und kritische 
Mundarttexte aus der Offenen Schreibwerk-
statt lesen Anni Mathes, Eva Gantner, Maria 
Etlinger-Domig und Rita Stemberger. Mode-
ration: Astrid Marte. Freiwillige Spenden, 
keine Anmeldung erforderlich. 

Nähtreff der Bibliothek Satteins jeden ers-
ten Freitag im Monat von 8.30-11.30 Uhr 
und 19-22 Uhr im Untergeschoß des Pfarr-
saals. Freiwillige Spenden, keine Anmeldung 
erforderlich. 

Offene Schreibwerkstatt mit Astrid Marte 
jeden ersten Donnerstag im Monat von 17-
19.30 Uhr in der Bibliothek Satteins. Anmel-
dung bis zwei Tage vor dem jeweiligen 
Termin. Unkostenbeitrag € 10 je Abend.  

Herzlichen Dank für eure Treue und viel Lese-, Zuhör-, Schreib- und 
Handarbeitsfreude wünschen euch  

Margit Brunner Gohm und das gesamte Bibliotheksteam 

Unsere Öffnungszeiten 
Montag         17:00 – 19:00 Uhr 
Mittwoch      08:30 – 11:30 und 
                      16:30 – 18:30 Uhr 
Sonntag        09:00 – 11:00 Uhr
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Informationen zum Pfarrbüro 
Satteins, Oberdorf 4 
Telefon: 05524 8215; E-Mail: pfarramt@pfarre-satteins.at 
Internet: www.pfarre-satteins.at 
Öffnungszeiten während des Jahres 
Dienstag und Freitag jeweils 9-11 Uhr 
Persönliche Gespräche mit Pfarrer Varghese Georg Thaniyath können 
auch telefonisch unter 05522 73790 12 vereinbart werden. 
Pfarrvikar Gerold Reichart ist an jedem Dienstag von 10 bis 11 Uhr im 
Pfarrbüro, zu anderen Zeiten telefonisch unter 0676 832408232 er-
reichbar.

Liebe Seniorinnen und Senioren 
Am Dienstag, 8. April 
um 14 Uhr laden wir 
euch wieder herzlich zu 
unserem internen 
Preisjassen in die Se-
niorenstube ein. Wie 
immer gibt es schöne 
Preise zu gewinnen. 
Wir wünschen euch 
dazu viel Glück und gute Karten. 

Jeweils am 
Dienstag, 22. April, 
Dienstag, 6. Mai und 
Dienstag, 20. Mai 
treffen wir uns zu einem gemütliches Beisammensein im Pfarr-
heim. 

Wir freuen uns auf unterhaltsame Stunden mit euch. 

Euer Seniorenstube­Team
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Wir trauern um 
diese Pfarrmitglieder, die in Gottes Frieden 
heimgekehrt sind: 
Resi (Theresia) Lampert, geb. Metzler (1933), 

Rankweilerstraße 42, verst. 9.3.2025 
Wir trauern auch um: 
Dietmar Mathies (1961), Untere Garsilla 1, verst. 7.3.2025 
Arnold Lins (1941), Oberdorf 15, verst. 5.2.2025

Gebet für Trauernde 

Getreuer Gott, ich bitte dich für alle, die um einen lieben Ver-
storbenen trauern und die jetzt leben müssen mit einem lee-
ren Platz an ihrer Seite: 
dass wir unsere Trauer nicht vertuschen, 
dass wir uns aber auch nicht versenken in ihr, 
sodass sie uns einsam macht.  

Gott, schenk du uns, dass wir von neuem wagen, 
uns dem Leben anzuvertrauen. 
Ich bitte dich, nichts vom Leben des Verstorbenen möge ver-
loren gehen. Was er gelebt und getan hat, komme der Welt 
zugute, damit er in allem, worin er groß war, auch weiter zu 
uns spreche, gerade jetzt, wo er nicht mehr unter uns ist.  

Ich bitte dich, dass wir, die wir mit ihm verbunden waren,  
auch jetzt, gerade wegen seines Todes, tiefer miteinander 
verbunden seien. Und dass wir gemeinsam deine Verheißung 
erkennen: Auch im Tod und über den Tod hinaus wirst du uns 
treu sein. 

Heute und alle Tage bis in Ewigkeit. 
Amen. 
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Wir gedenken unserer Verstorbenen 
am Mittwoch, 7. Mai um 19 Uhr 
2024 27. Gerda Reiss, geb. Rusch (1941), Oberdorf 15 

19. Irma Spiegel, geb. Nägele (1943), Mühlegasse 4 
18. Katharina Lampl, geb. Tschann (1930), 

Alte Schlinserstraße 11 
2023 16. Gebhard Fetz (1952), Schulplatz 3 

11. Karl Mündle (1927), Schmittagäßle 8 
06. Siegfried Lang (1950), Mühlegasse 24 

2022 29. Ferdinand Schwarz (1927), Trutsch 22 
24. Maria Bertsch, geb. Oberparleiter (1927), 

Tillbühel 1 
2021 29. Siegfried Wirrer (1939), Feschgasse 7 

24. Elisabeth Schwald, geb. Gstrein (1939), 
Außerfeld 23 

01. Ingrid Schuster, geb. Netzer (1943), Oberdorf 15 
am Mittwoch, 4. Juni um 19 Uhr 
2024 10. Norbert Bader (1960), Hennawies 8 
2023 10. Josef Oberpartleiter (1929), Trutsch 7 
2022 23. Maria Mündle, geb. Taus (1931), 

Rankweilerstraße 37 
13. Inge Burtscher, geb. Lins (1944), Fohnstraße 3 

2021 10. Emma Malin, geb. Partl (1946), 
Schwarzenhornstraße 47

Medieninhaber, Redaktion und Verlagsanschrift: 
Pfarramt Satteins, 6822 Satteins, Oberdorf 4 
Druck: diöpress Feldkirch 
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Gottesdienst 

06.04. 5. Fastensonntag 
10:15 Sonntagsmessfeier 
19:00 Versöhnungsfeier 

13.04. Palmsonntag 
Kirchensammlung für die Heiligen Stätten 
im Heiligen Land 
10:15 Palmsegnung auf dem Volksschulplatz 

(bei Regenwetter in der Pfarrkirche) 
Prozession zur Pfarrkirche, Familienmessfeier 
mitgestaltet vom Team Lebendige Kirche 

17.04. Gründonnerstag 
16:00 Kinderabendmahlsfeier 
19:00 Abendmahlsfeier, musikalisch mitgestaltet 

vom Frauenchor 
18.04. Karfreitag 

15:00 Kreuzwegandacht 
19:00 Karfreitagsliturgie, musikalisch mitgestaltet 

von der Männerschola 

Gewöhnliche Gottesdienstordnung 
Wöchentlich: 
Dienstag           08:30 Uhr    Morgenmesse 
Sonntag            10:15 Uhr    Sonntagsmessfeier 
Monatlich: 
1. Sonntag        14:00 Uhr    Tauffeier 
1. Mittwoch     19:00 Uhr    Gedenkmesse für die Verstorbenen 
                                                des Monats der letzten 5 Jahre 
2. Samstag       19:00 Uhr    Sonntagvorabendmesse 
Sie finden den aktueller Liturgieplan an der Anschlagtafel in der 
Pfarrkirche und im Internet auf www.pfarre-satteins.at.
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19.04. Karsamstag 
11:30 Segnung der Osterspeisen 

19.04. Osternacht 
21:00 Osternachtfeier, musikalisch mitgestaltet  

vom Kirchenchor 
Die Osterkerze erleuchte als Zeichen des 
Auferstandenen Herrn das Dunkel der Welt. 

20.04. Ostersonntag 
Hochfest von der Auferstehung des Herrn 
10:15 Festmesse 

21.04. Ostermontag 
10:15 Familienmessfeier, anschließend 

Ostereiersuche für die Kinder 
27.04. Patrozinium vom hl. Georg 

200 Jahre Pfarrkirche St. Georg 
10:15 Festtagsmesse, musikalisch mitgestaltet 

vom unserem Musikverein; beim Gabengang 
wirken die Arbeitskreise der Pfarre mit 

11:15 Brunch im Pfarrheim mit einem Ensemble 
unseres Musikvereins 

04.05. 3. Sonntag der Osterzeit 
10:15 Sonntagsmessfeier 
14:00 Tauffeier 

 07.05. Mittwoch 
19:00 Gedenkmesse für die Verstorbenen 

im Monat Mai der letzten fünf Jahre 
19:45 Bibelabend im Pfarrhaus 

Maiandacht 
Zum Gebet um den Frieden und für persönliche Anliegen 
sind alle Pfarrangehörigen herzlich eingeladen: 
am Sonntag und Donnerstag um 19 Uhr in der Pfarrkirche 
am Montag um 19 Uhr in der Lourdeskapelle
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10.05. Samstag 
19:00 Sonntagvorabendmesse 

11.05. 4. Sonntag der Osterzeit – Muttertag 
10:15 Sonntagsmessfeier 

18.05. 5. Sonntag der Osterzeit 
10:00 Erstkommunionfeier 

23.05. Freitag - Lange Nacht der Kirchen 
200 Jahre Pfarrkirche St. Georg 
17:00 Führung durch die Sebastianskapelle 
18:00 Führung durch die Pfarrkirche 
19:00 „Musik erfüllt den Kirchenraum“ 

mit dem Kirchenchor, dem Volksschulchor, 
der Orgel, mit Bläsern, Okarinas und einer Harfe 

20:00 Kellerfest im Pfarrhaus mit Bewirtung 
und Livemusik 

25.05. 6. Sonntag der Osterzeit 
10:15 Sonntagswortgottesfeier 

29.05. Donnerstag - Christi Himmelfahrt 
10:15 Festtagsmessfeier 

31.05. Samstag 
200 Jahre Pfarrkirche Sr. Georg 
18:00 Jugendmesse zum Motto „ Gemeinsam Kirche sein“; 

anschließend gemütlicher Ausklang beim Pfarrhaus 
01.06. 7. Sonntag der Osterzeit 

10:15 Sonntagsmessfeier 
14:00 Tauffeier 

04.06. Mittwoch 
19:00 Gedenkmesse für die Verstorbenen 

im Monat Mai der letzten fünf Jahre 
19:45 Bibelabend im Pfarrhaus



16

AK Mission/Entwicklungszusammenarbeit 
Bericht über Projektunterstützung 
Mit unseren Einnahmen vom Adventmarkt konnten wir wieder 
großzügig Projekte von Pfarrer Georg Thaniyath und Pfarrer 
Marreddy Thumma unterstützen. Unter anderem ermöglichten 
wir der Volksschule „Labour LP School Pullut“ in Chappara (Ke-
rala) die Modernisierung ihrer Schulausstattung. Die Schule mit 
350 Kindern wird von Ordensschwestern geleitet. Pfarrer Georg 
besuchte die Schule während seines heurigen Indienurlaubs 
und schickte uns kleine Videos, auf denen die junge Direktorin 
Sr. Delsa Maria und viele Kinder sich mit den Worten „Danke 
Satteins“ bei uns erkenntlich zeigten. 

Pfarrer Georg hat heuer 
auch die Familie im „Haus 
Christine“ besucht. Dieses 
Haus hatten wir im Geden-
ken an unser verstorbenes 
Arbeitskreismitglied Chris-
tine Metzler 2022 über die 
Aktion „Dach überm Kopf“ 
finanziert. Es wurde 2023 
eingeweiht. Pfarrer Georg 
traf nur die Großmutter der 
Familie an. Die beiden Enkel, 
junge Männer, die auch im 
Haus wohnen, waren zur Arbeit in der Fliesenfabrik. Es ist tra-
gisch, dass mittlerweile Vater und Mutter verstorben sind. 
Umso wichtiger ist es, dass der Rest der Familie in einer guten 
Wohnsituation lebt. Oma und Enkel sind sehr dankbar dafür. 

Maria Ulrich­Neubauer 


